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Die nächste Ausgabe 
des Eisenacher Rathauskuriers erscheint 
am 10. April 2025.

Grußwort des Oberbürgermeisters

LIEBE EISENACHERINNEN,  
LIEBE EISENACHER,

im Februar habe ich dem 
Zunfthaus vor dem Sommer-
gewinn einen ersten Besuch 
abgestattet. Selbstverständ-
lich war ich vor meinem Amts-
wechsel in der Vergangenheit 
immer wieder da, ich kenne 
die meisten Gesichter dort, 
wie das in unserer Heimat-
stadt oftmals so ist. Ganz ehr-
lich: Ich bin immer beein-
druckt, was einer 
Gemeinschaft, die an einem 
Strang zieht, gelingen kann. 
Tausende Stunden ehrenamt-
licher Arbeit fließen in die 
Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Frühlingsfestes.

Die Sommergewinnszunft, der Hauptorganisator des Festes, 
arbeitet komplett ehrenamtlich. Jährlich werden über 7000 
Stunden gemeinnütziger Arbeit von rund 170 Mitgliedern der 
Zunft geleistet. Zentrale Elemente wie der Festzug, die Kom-
merschabende, das Feuerradrollen und die Pflege des traditi-
onellen Brauchtums werden von Freiwilligen organisiert und 
durchgeführt.

Die aufwendigen Vorbereitungen, wie der Bau der Festwagen, 
die Anfertigung der Krepppapierblüten und die Herstellung 
und Pflege der Kostüme, werden ehrenamtlich bewältigt. Der 
Förderverein Sommergewinn Eisenach e.V. unterstützt in den 
Bereichen Marketing, Finanzierung und Volksfestorganisati-
on. Schulen, Vereine, Kindergärten, Handwerker und zahlrei-
che weitere freiwillige Helfer gestalten aktiv mit. Kolleginnen 
und Kollegen der Stadtverwaltung unterstützen.

Ihnen allen gilt mein herzlichster Dank!

Ohne dieses breite ehrenamtliche Engagement würde der 
Sommergewinn seine jetzige Form und seinen Charakter als 
lebendiges, traditionsreiches Volksfest verlieren.

In diesem Jahr widmen wir uns dem Thema „Seltenes Hand-
werk in Thüringen“. Traditionelle Handwerkskünste sind nicht 
nur Teil unserer Geschichte, sondern auch ein wertvolles Erbe 
für die Zukunft. Ob Holzschnitzerei, Schmiedekunst oder fei-
ne Webarbeiten - diese Fertigkeiten prägen nicht nur unser 
Stadtbild, sondern auch unsere Identität. Auch in der moder-
nen Stadtentwicklung spielt das Handwerk eine entscheiden-
de Rolle. Es ist die Verbindung aus Tradition und Innovation, 
die es ermöglicht, Altes zu bewahren und Neues zu gestalten. 
Handwerkerinnen und Handwerker sind die Schöpfer unserer 
Lebensräume - sie bauen, restaurieren und formen die Stadt, 
in der wir leben.

Wo viele Menschen zusammenkommen, braucht es auch 
Sicherheit. Gemeinsam mit der Zunft und den Sicherheits-
behörden wollen wir als Stadt alles dafür tun, das Volksfest 
bestmöglich abzusichern. Ich werbe bei Ihnen bereits jetzt um 
Verständnis für die ein oder andere Einschränkung.

Eins bleibt: Wir dürfen uns auch dieses Jahr auf ein Fest voller 
Freude, Brauchtum und Gemeinschaft freuen.

Gut Ei, gut Ei und Kikeriki,

Ihr Oberbürgermeister 
Christoph Ihling
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Aus dem Rathaus

EIN EISENACHER FRÜHLINGSBRAUCH
Nirgends sonst in Deutschland gibt es so ein ausgefallenes Früh-
lingsfest wie den Eisenacher Sommergewinn. Heerscharen von 
Schaulustigen strömen in die Stadt, auch Einheimische füllen die 
Straßen und mit etwas Glück schaut sogar die Sonne zwischen den 
Wolken hervor. 

Die Kinder der Stadt ziehen im Festumzug mit - oder probieren 
ihren eigenen Sommergewinn aus wie beispielsweise am Jakobs-
plan, wo jedes Jahr Eltern und Großeltern den Kita-Kindern vom 
Regenbogenhaus zujubeln.

Am Wagen „die Malerpalette“ (v.l.): Volker Schlundt (Vorsitzender 
Förderverein Sommergewinn), Oberbürgermeister Christoph Ihling, 
Thor Kummert (Mitglied der Sommergewinnszunft) und Anna Heß 
(Vorstandsmitglied und Frau Sunna)

Das Streitgespräch zwischen Sommer und Winter ist legendär, der 
Umzug selbst lange vorbereitet. In diesem Jahr ist es am 29. März 
soweit. Das Frühlingsfest steht unter dem großen Motto „Selte-
nes Handwerk in Thüringen“. Oberbürgermeister Christoph Ihling 
freut sich über diese Themenauswahl, die selten gewordenen Be-
rufen eine ungeahnte Aufmerksamkeit verschafft. 

Bei einem Besuch bei der Sommergewinnszunft durfte er vorab in 
der Wagenhalle einen Blick auf einige der Festwagen erhaschen. 
Am neu zu gestaltenden Wagen „die Malerpalette“ schaute er 
Thor Kummert über die Schultern

Volle Unterstützung für das Fest

Außerdem besuchte Christoph Ihling die Blütenfrauen, überreich-
te eine kleine Stärkung und probierte sich selbst im Blütendre-
hen aus: Eine schwierige Angelegenheit, schließlich sind hier Ge-
schicklichkeit, Konzentration und Geduld gleichzeitig gefragt. Mit 
Mitgliedern des Vorstandes besprach der Oberbürgermeister zu-
dem Fragen der Sicherheit rund um das Fest. Er sicherte der Zunft 
die volle Unterstützung der Stadt zu, damit dass Fest sowohl für 
die vielen Ehrenamtlichen als auch die Besucher aus nah und fern 
ausreichend abgesichert ist.

Abschließend dankte Christoph Ihling allen ehrenamtlichen Hel-
fern und Unterstützern der Sommergewinnszunft für ihr großar-
tiges Engagement und zeigte sich beeindruckt von ihrer Tatkraft 
und Einsatzfreude. 

Allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich vom 8. bis 16. Februar am 
Eisenacher Frühjahrsputz beteiligen, spricht der Oberbürgermeis-
ter ebenfalls großen Dank aus: „Es ist schön, dass sehr viele Men-
schen dabei mithelfen, unsere Stadt zum Sommergewinn so schön 
wie möglich zu präsentieren.“ Aus vielen einzelnen Beiträgen kön-
ne auf diese Art gemeinsam etwas Großes geschafft werden.

Farbenfroh und leuchtend ist der Ruf der Kinder zum Sommergewinn 
geschmückt.

FASSADEN SOLLEN STRAHLEN

Die Sommergewinnszunft freut sich, wenn wie-
der viele Schaufenster, Hauseingänge oder Bal-
kongeländer farbenfroh zum Sommergewinn 
geschmückt werden. 

Wem noch die passende Dekoration mit Sommergewinnsblü-
ten für sein Zuhause fehlt, kann am 8. März und am 15. März 
jeweils in der Zeit von 11 bis 15 Uhr im Zunfthaus in der Gar-
gasse vorbeikommen. 

Die Blütenfrauen der Sommergewinnszunft haben Blüten-
zweige in verschiedenen Größen angefertigt und bieten die-
se zum Verkauf an.

Die passenden Festartikel sind zudem in verschiedenen Ge-
schäften der Eisenacher Innenstadt sowie in der Tourismus-
Information am Markt erhältlich. 

In der Festschrift wird ausführlich über das Thema des Som-
mergewinns 2025 berichtet. So werden seltene Handwerks-
berufe aus Thüringen und aus der Region vorgestellt. 

Die Festplakette aus Leder ist ebenfalls erhältlich. 

Festplakette sowie Festschrift sind für jeweils 3,50 Euro zu 
erwerben. Die passende Postkarte gibt es für 0,50 Euro.

Mit dem Verkauf der Sommergewinnsartikel wird das große 
Frühlingsfest finanziell unterstützt.
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FÊTE DE LA MUSIQUE AM 21. JUNI
Es ist wieder soweit: Nach einer großartigen Premiere der welt-
weit gefeierten „Fête de la Musique im vergangenen Jahr möchte 
die Stadt auch 2025 wieder in Eisenach feiern.

Freuen Sie sich auf ein buntes Musikfest mit Live-Acts aller Gen-
res, mitreißender Atmosphäre und sommerlicher guter Laune auf 
verschiedenen Plätzen in der Stadt.

1982 fand in Paris die erste „Fête de la Musique“ statt und wird 
seither jedes Jahr am 21. Juni weltweit - allein in Deutschland zwi-
schenzeitlich in über 140 Städten - gefeiert.

Dieses eintrittsfreie weltweite Musikfest bietet sowohl Amateur- 
als auch Berufsmusikern die Möglichkeit, honorarfrei im öffentli-
chen Raum aufzutreten und gemeinsam den Sommeranfang mit 
Musik zu zelebrieren. 

Weitere Informationen sowie die Anmeldemodalitäten sind auf 
der Website der Stadt Eisenach unter eisenach.de/fete-de-la-mu-
sique/ zu finden.

WETTBEWERB: STADTBIBLIOTHEK KÜRTE BESTEN VORLESER
Matti Voigt vom Martin-Luther-Gymnasium hat den 28. Stadtent-
scheid im bundesweiten Vorlesewettbewerb für die Klassenstufe 
6 in Eisenach in der Stadtbibliothek im Hellgrevenhof gewonnen. 
Sechs Schülerinnen und Schüler aus den Eisenacher Schulen hat-
ten sich im Vorfeld gegen ihre Mitstreiter durchgesetzt und waren 
zum Wettbewerb auf Stadtebene eingeladen.

Für den Eisenacher Stadtentscheid zeichnet die Stadtbibliothek 
Eisenach verantwortlich. Eine Jury bewertete die Leseleistungen 
der Kinder. Dabei ging es vor allem um Auswahl der Textstelle, Le-
setechnik sowie Interpretation. Wie beim Eiskunstlaufen gab es 
auch im Vorlesewettbewerb eine Kür und eine Pflicht. Für die Kür 
konnten sich die teilnehmenden Sechstklässler einen Text selbst 
aussuchen und vortragen. Hier war vorheriges Üben möglich.

Sieger Matti Voigt freut sich über seinen Erfolg.

Matti Voigt überzeugt

Matti hatte sich „Crazy Family“ von Markus Orths ausgesucht. Im 
Pflichtteil galt es, einen unbekannten Text vorzulesen. In diesem 
Jahr handelte es sich dabei um Textstellen aus dem Buch „Sepia 
und das Erwachen der Tintenmagie“ von Theresa Bell. Jeder Lese-
beitrag sollte etwa zwei Minuten dauern. Dies musste den Jury-
mitgliedern genügen, ihre Bewertungen abzugeben.

Neben der Pestalozzischule, die eine Schulsiegerin gekürt hatte, 
waren zum Stadtentscheid Kinder aus fünf weiteren Schulen gela-
den: aus zwei Regelschulen, der Staatlichen Gemeinschaftsschule 
sowie zwei Gymnasien. Insgesamt hatten sich ein Junge und fünf 
Mädchen auf Schulebene qualifiziert. Für die Schülerin des Staat-
lichen Regionalen Förderzentrums war die Nominierung für den 
Stadtentscheid schon der Hauptgewinn. Für Förderschüler endet 
der Wettbewerb auf Stadtebene. Für die anderen Kinder galt es, 
sich im Lesewettstreit anzustrengen, um die Stadt Eisenach auf 
der nächsthöheren Wettbewerbsebene gebührend zu vertreten.

Die Jury setzte sich in diesem Jahr wieder aus fünf Personen zusam-
men: neben Heike Apel-Spengler, Ehrenamtliche Beigeordnete der 
Stadt Eisenach, der Kinderbeauftragten der Stadt Eisenach Annette 
Backhaus, Gisela Büchner vom Förderverein Stadtbibliothek 

Eisenach e.V. und Susanne Fink, Referatsleiterin im Staatlichen 
Schulamt Westthüringen, war Djuana Mannel vom Wartburgradio 
vertreten. Die Entscheidung fiel äußerst knapp aus.

Etwa 6600 Kinder deutschlandweit

Alle teilnehmenden Kinder erhielten eine Urkunde sowie das Buch 
„Die wundersamen Talente der Kalendario-Geschwister von Lou-
isa Söllner, eine skurrile, komische und zugleich magische Detek-
tivgeschichte der besonderen Art. Der Sieger erhielt zusätzlich 
als Preis das Buch „Res will nach Hause“ von Jasmine Warga, eine 
Abenteuer- und Weltraumgeschichte, sowie die Nominierung 
als Vertreter der Stadt Eisenach auf der nächsthöheren Wettbe-
werbsebene.

An den regionalen Entscheiden der Städte und Landkreise betei-
ligen sich bundesweit rund 6600 Schülerinnen und Schüler der 
sechsten Klassenstufe. Es gibt mehr als 600 Regionalwettbewer-
be. Die Etappen führen von den Schulentscheiden über Stadt-, 
Kreis-, Bezirks- und Länderebene bis zum Bundesfinale mit den 16 
Landessiegern am 25. Juni 2025 in Berlin.

Der Wettbewerb soll Begeisterung für Bücher in die Öffentlich-
keit tragen, die Lesekompetenz von Kindern stärken und diese 
somit dabei unterstützen, ihren Horizont zu weiten, gesellschaftli-
che Veränderungen einzuordnen und Offenheit für Neues zu ent-
wickeln.

Gruppenbild (v.l.): Ehrenamtliche Beigeordnete Heike Apel-Spengler, 
Elena Bause, Leonie Quernheim und Maja Möller (beide ganz vorne), 
Matti Voigt, Djuana Mannel vom Wartburgradio, Florentine Eichholz, 
vom Schulamt Westthüringen Susanne Fink (ganz hinten), Kinder-
beauftragte Annette Backhaus und Gisela Büchner (Förderverein 
Stadtbibliothek)
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KURZ ERKLÄRT: AUFGABEN DES ÜBERTRAGENEN WIRKUNGSKREISES
Jedes Mal, wenn der Stadtrat tagt, haben Bürgerinnen und Bür-
ger die Möglichkeit, Fragen zu stellen oder Anregungen zu geben. 
Dafür ist sogar ein eigenes Zeitfenster reserviert. Allerdings eig-
nen sich nicht alle Themen für die Einwohnerfragestunde - zum 
Beispiel all jene, die den „übertragenen Wirkungskreis“ betreffen. 
Aber was bedeutet diese Formulierung eigentlich?

Der Stadtrat ist normalerweise für alle Aufgaben in der Stadt zu-
ständig - mit Ausnahme der Angelegenheiten, die der Oberbür-
germeister zu entscheiden hat. Die Stadtspitze kümmert sich um 
die Organisation der Verwaltung, das Personal, die täglichen Auf-
gaben und solche, die ihr speziell übertragen wurden. Bei der Ein-
wohnerfragestunde dürfen Bürger dementsprechend nur Fragen 
zur Arbeit des Stadtrates stellen und hierfür Anregungen geben.

Was bedeutet „übertragener Wirkungskreis“?

Der übertragene Wirkungskreis hingegen bezieht sich auf Auf-
gaben, die durch Gesetze und Vorschriften festgelegt sind. Diese 
Aufgaben müssen von der Stadt oder dem Landkreis erledigt wer-
den - allerdings im Auftrag des Staates oder des Landes Thüringen. 
Die Stadt ist hier nur dafür zuständig, diese Aufgaben auszufüh-
ren, und hat keine eigene Entscheidungsfreiheit. Auch der Stadtrat 
darf über solche Angelegenheiten nicht entscheiden.

Zu den Aufgaben im übertragenen Wirkungskreis gehören zum 
Beispiel:
• Aufgaben der Ordnungsbehörde:

• Straßenverkehrsregelungen
• Parkgebühren (nur beim Parken am Straßenrand)
• Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten

• Fragen zum Versammlungsrecht
• Gewerberechtliche Angelegenheiten

• Meldewesen (An- und Abmelden von Einwohnern, Erstellung 
von Personalausweisen)

• Bauaufsicht:
• Erteilung von Baugenehmigungen
• Kontrolle, ob Auflagen eingehalten werden

• Denkmalschutz und Denkmalpflege
• Katastrophenschutz

Das Einwohnerfragerecht gilt daher nur für Themen, die der 
Stadtrat selbst entscheidet. Denn nur auf diese können Bürger 
Einfluss nehmen.

Um den Bürgern dennoch bei Themen des über-
tragenen Wirkungskreises weiterzuhelfen, gibt 
es das Portal „Sag‘s uns, Eisenach!“ unter der 
Adresse eisenach.de/rathaus/online-buergerser-
vice/sags-uns/. 

Dort können auch solche Fragen gestellt werden, die über die 
Zuständigkeit des Stadtrates hinausgehen. Dasselbe gilt für 
Hinweise oder Anregungen. Dabei wird jedes Anliegen zuver-
lässig bearbeitet.

Für Fragen bezüglich der Zulässigkeit von Einwohneranfragen 
im Rahmen der Stadtratssitzung können sich Bürger an das 
Büro des Stadtrates unter der E-Mail buero-stadtrateisenach.de 
oder telefonisch, Tel.: 03691 670-150, wenden.

BUNDESFÖRDERUNG FÜR WILDBLUMENWIESEN IN EISENACH
Die Stadt Eisenach erhält Fördergelder aus dem Bundesprogramm 
„Anpassung urbaner und ländlicher Räume an den Klimawandel“. 

Dank 90 Prozent Förderung durch das Bundesamt für Bauwesen 
und Raumordnung kann jetzt das Projekt „Bienenfreundliches Ei-
senach erlebbar machen“ starten.

Dabei werden monotone Rasenflächen in insektenfreundliche 
Wildblumenwiesen umgewandelt. 

Das erfolgt auf sieben Flächen an vier Standorten. Es handelt sich 
um insgesamt 20.000 Quadratmeter.

Die Standorte befinden sich an Hanglagen im Kartausgarten, im 
Bereich des Kreisverkehrs Ernst-Thälmann-Straße und der Streg-
daer Allee, im Goethegarten und am Westplatz.

Erste Arbeiten hierfür begannen bereits im Februar. So musste auf 
den Flächen der Boden für die Einsaat von heimischen Wildblu-
men und Wildkräutern vorbereitet werden.

Außerdem wurden bereits im Goethegarten - das ist die Grünflä-
che hinter dem Sitz der Städtischen Wohnungsgesellschaft ent-
lang der historischen Stadtmauer - alte Obstgehölze gefällt. Dort 
werden noch bienenfreundliche Gehölze, Sträucher und Stauden 
neu gepflanzt.

BANKSPENDEN FÜR DIE STADT EISENACH

Diese Bank ist für den Landschaftspark Dürrer Hof im Eisenacher 
Ortsteil Hötzelsroda gespendet worden.

Drei Sitzbänke sind der Stadt Eisenach im vergangenen Jahr ge-
spendet worden. Eine Spenderin hat das Geld für eine Bank im 
Landschaftspark Dürrer Hof im Ortsteil Hötzelsroda zur Verfü-
gung gestellt. Ebenso konnten Blumenzwiebeln zur Bepflanzung 
gekauft werden.

Ein Ehepaar hat zum Gedenken an ein Familienmitglied eine Bank 
gespendet, die am Parkplatz nahe des Burschenschaftsdenkmals 
aufgestellt worden ist.

Ein weiteres Ehepaar spendete eine Bank, die ihren Platz an der 
Kastanienallee, ausgangs der Bornstraße zum Burschenschafts-
denkmal, gefunden hat.

Allen Spendern gilt der herzliche Dank der Stadt Eisenach. In dem 
Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass sowohl das Spen-
den von Sitzbänken als auch von Bäumen und Pflanzungen mög-
lich ist.

Das Spendenformular ist online zu finden unter eisenach.de/rat-
haus/rathaus-verwaltung/fachbereiche/infrastruktur/gruen-spenden/. 
Gern kann die Bereitschaft zu Bank- oder Baumspenden auch te-
lefonisch kundgetan werden. Ansprechpartnerin hierfür ist Silke 
Schilling, Tel.: 03691 670-821.
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NEUER JUGENDBEIRAT BERUFEN
Der neue Jugendbeirat der Stadt Eisenach ist erstmals zusammen-
gekommen. Er hat die Aufgabe, die Wünsche und Interessen der 
Jugendlichen in Eisenach gegenüber dem Stadtrat, den Ortsteil-
räten und der Stadtverwaltung zu vertreten. Oberbürgermeister 
Christoph Ihling berief die Mitglieder und überreichte ihnen Er-
nennungsurkunden. „Ich freue mich sehr darüber, dass sich so vie-
le junge Menschen im Jugendbeirat engagieren, und hoffe auf gute 
Impulse“, sagte der Oberbürgermeister. In Bezug auf den Stadtrat 
hat der Jugendbeirat beratenden Charakter. Das Gremium wurde 
im Jahr 2021 eingeführt. Nun wurden die Sitze für die aktuelle Le-
gislaturperiode neu besetzt.

Ein Logo haben die Jugendlichen bereits selbst entwickelt: Nina 
Jäger vom Martin-Luther-Gymnasium erstellte es. Es ist auf Wer-
bematerial des Jugendbeirats gedruckt. Auch Regie-Stühle hat 
Stefanie Benedix, Jugendkoordinatorin der Stadt Eisenach, ange-
schafft. „Unser Info-Stand soll Nähe herstellen und junge Leute 
nicht erschlagen. Auf den Stühlen können sie eine Runde chillen 
und gleichzeitig mit dem Jugendbeirat in Kontakt kommen. Die Ju-
gendlichen freuen sich sehr darauf, in der Öffentlichkeit mehr Prä-
senz zu zeigen“, berichtet Stefanie Benedix. So wird der Info-Stand 
des Jugendbeirates beispielsweise bei der Jugendkulturnacht so-
wie anderen Veranstaltungen aufgebaut sein.

Dem Ehrenamtlichen Beigeordneten der Stadt Eisenach Jonny 
Kraft ist dieses Thema ebenfalls sehr wichtig: „Die Jugendbeteili-
gung muss stärker ins Bewusstsein der Politik rücken. Ich sehe das 
nicht als Bringschuld der jungen Menschen an. Vielmehr ist es die 
Verantwortung des Stadtrats, die Einschätzung des Jugendbeirats 
aktiv abzufragen - und zwar bei allen Themen.“ Neben der Jugend-
beteiligung gehören die Ortsteile zu seinen Aufgabengebieten. 
„Die Jugendbeteiligung muss mit Leben gefüllt werden. Es sollte 
selbstverständlich sein, den Jugendbeirat frühzeitig in Entschei-
dungen einzubinden“, betont Jonny Kraft.

Wie sich der Jugendbeirat im Einzelnen zusammensetzt, ist hier zu 
sehen: eisenach.de/rathaus/stadtrat-gremien/beiraete/jugendbeirat/.

Zur Vorsitzenden wurde Eileen Straßenmeyer gewählt. Stellver-
treterin ist Frida Groß. Aus dem Stadtrat stehen den Jugendli-
chen Julia Durner sowie Cordula Lindörfer (beide CDU) sowie 

Tim Schnitger (AfD) zur Seite. Weitere beratende Mitglieder des 
Jugendbeirates sind Charlie Morgenweck vom Kreisjugendring 
Wartburgkreis sowie die städtische Jugendkoordinatorin.

Der neue Jugendbeirat (v.l.n.r.): 1. Reihe: Nina Jäger, Margaretha 
Müller; 2. Reihe: Laura Schmidt, Celine Schmidt, Frida Groß; 3. Reihe: 
Luise Könnicke, Maya Gummert, Eileen Straßenmeyer, Finja Schulze; 
4. Reihe: Kathrin Krasilnikov, Noemi-Ciara Hödt, Emma Reime

BIOTONNE: KEINE JAHRESAUFKLEBER 
MEHR NÖTIG

Der Abfallwirtschaftszweckverband Wartburg-
kreis-Stadt Eisenach (AZV) informiert, dass ab 
aktuellem Kalenderjahr keine Jahresaufkleber 
mehr zur Leerung der Biotonnen erforderlich 
sind.

In der Vergangenheit wurden die Jahresaufkleber für die 
Biotonnen mit den Gebührenbescheiden im Februar des lau-
fenden Jahres verschickt und mussten gut sichtbar auf dem 
Deckel angebracht werden. 

Mit dem bevorstehenden Versand der Bescheide entfällt die 
Beilage der Jahresaufkleber. Eine Kennzeichnung der Behäl-
ter ist ab 2025 somit nicht mehr notwendig.

Alte Aufkleber können entfernt werden. Alle Biotonnen sind 
mit einem elektronischen Transponder ausgestattet und so-
mit entsprechend registriert.

Bei Rückfragen stehen Ihnen die Ansprechpartner des AZV 
gerne zur Verfügung, Tel.: 03695 673276.
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NEUER DENKMALBEIRAT IST BERUFEN
Oberbürgermeister Christoph Ihling hat den neuen Denkmalbei-
rat berufen. Aufgabe der fünf ehrenamtlich tätigen Mitglieder ist 
es, die Untere Denkmalschutzbehörde zu beraten und zu unter-
stützen. Der Beirat wird beispielsweise gehört, wenn Kulturdenk-
male ganz oder teilweise abgerissen oder durch geplante Baumaß-
nahmen in ihrem Erscheinungsbild beeinträchtigt werden sollen.

Das Gremium berät zu Satzungen und Bauleitplanungen, die 
schützenswerte historische Ortsanlagen betreffen. Die Mitglie-
der sind laut der Geschäftsordnung berechtigt, Empfehlungen und 
Anregungen zu denkmalfachlichen und denkmalschutzrechtlichen 
Fragen auszuarbeiten und zu beschließen.

Weiterhin unterstützt der Denkmalbeirat Vereine und Institutio-
nen, die Denkmalpflege fördern und vertreten. Die Sitzungen des 
Gremiums sind nicht öffentlich.

Der Oberbürgermeister bedankte sich für das ehrenamtliche En-
gagement. Einige der Mitglieder engagieren sich seit Jahrzehnten 
für den Denkmalschutz und den Erhalt der historischen Stadt Ei-
senach. Dem Denkmalbeirat gehören an: Diplom-Pädagogin Ingrid 
Pfeiffer, Diplom-Ökonom Manfred Thiebe Diplom-Architektin 
Stephana Klimpt, Diplom-Restaurator Wolfgang Petzholdt und 

Diplom-Ingenieur und Landschaftsarchitekt Thomas Herrmann. 
Zur Vorsitzenden ist Ingrid Pfeiffer gewählt worden. Stellvertre-
terin ist Stephana Klimpt, Schriftführer Manfred Thiebe.

Oberbürgermeister Christoph Ihling (Dritter von links) berief die Mit-
glieder des Denkmalbeirats (von links): Wolfgang Petzholdt, Thomas 
Herrmann, Ingrid Pfeiffer, Manfred Thiebe und Stephana Klimpt.

KULTURBEIRAT NEU AUFGESTELLT
Der neue Kulturbeirat der Stadt Eisenach hat sich konstituiert und 
wird künftig wieder eine zentrale Rolle bei der Förderung und Be-
ratung kultureller Angelegenheiten in der Wartburgstadt spielen. 
Gleichzeitig wurde eine neue Kunst- und Kulturförderrichtlinie 
verabschiedet, die ein deutlich erweitertes Fördervolumen bietet, 
um mehr und vielfältigere Kulturprojekte zu unterstützen.

Der Kulturbeirat, seit seiner Gründung im Jahr 2004 eine feste 
Institution, ist dafür zuständig, den Stadtrat, die Ausschüsse so-
wie die Stadtspitze in allen kulturellen Belangen zu beraten. Dazu 
gehören Empfehlungen zu Satzungen, die kulturelle Einrichtungen 
und Veranstaltungen betreffen, zur Erhaltung und Veränderung 
kultureller Einrichtungen, sowie zur Förderung von Kunst- und 
Kulturprojekten. Ein weiterer Schwerpunkt des Beirates liegt auf 
der Koordinierung und Vernetzung der kulturellen Akteure in Ei-
senach sowie der Ehrung von herausragenden Kulturschaffenden.

Die Mitglieder des Kulturbeirates werden für die Amtszeit des 
Stadtrates berufen. Dr. Jörg Hansen wurde zum Vorsitzenden 
gewählt, Susanne Hofmann ist seine Stellvertreterin. Grundlage 
ihrer Arbeit bildet die Satzung des Kulturbeirates der Stadt Eise-
nach. Die Mitglieder kommen aus verschiedenen kulturellen Be-
reichen wie Musik (Susanne Hofmann), Bildende Kunst (Hartmut 
Sommer), Theater (Moira Hanel), Kirche (Pfarrer Martin Hundert-

mark), Tourismus (Nadia Jula Schwedler), Heimatpflege (Andrea 
Walter), Soziokultur (Ralf Teicher), von der Wartburg (Dr. Grit 
Jacobs), dem Bachhaus (Dr. Jörg Hansen) sowie dem Lutherhaus 
(Michael Weise).

Berufung des neuen Kulturbeirates: Hauptamtlicher Beigeordneter 
Ingo Wachtmeister (von links), Moira Hanel, Dr. Achim Heidenreich 
(Leiter Fachdienst Kultur), Martin Hundertmark, Susanne Hofmann, 
Dr. Jörg Hansen, Dr. Grit Jacobs, Michael Weise, Hartmut Sommer, 
Ralf Teicher und Nadia Jula Schwedler 

MEHR UNTERSTÜTZUNG: NEUE KUNST- UND KULTURFÖRDERRICHTLINIE
Die neue Kunst- und Kulturförderrichtlinie der Stadt Eisenach bie-
tet mehr Unterstützung für Kulturprojekte. Gefördert werden soll 
ein attraktives, abwechslungsreiches und kreatives Kunst- und 
Kulturangebot vor Ort. Die Richtlinie sieht eine fast verdoppel-
tes Förderbudget vor. Dies betrifft auch den Nachtragshaushalt 
(„Feuerwehrtopf“) für kurzfristige zu beantragende Förderungen 
während des laufenden Haushaltsjahres.

Wichtige Neuerungen
• Erhöhtes Förderbudget: Das Fördervolumen wird deutlich er-

höht, um noch mehr kulturelle Projekte zu unterstützen, nach-
dem es in den vergangenen Jahren zu einem sehr beachtlichen 
Antragsaufwuchs gekommen ist.

• Keine Förderhöchstsumme: Es gibt keine festgelegte Ober-
grenze für die Höhe der beantragten Fördermittel. Die För-
deranträge werden im Kulturbeirat diskutiert und mit einer 
Empfehlung an die Gremien des Stadtrates zum Beschluss 
weitergeleitet. Bei Überzeichnung des Förderbudgets greift 
gegebenenfalls eine Quotenregelung: Unter dem Aspekt der 
Gleichbehandlung würden alle beantragten Fördersummen 
dem Förderbudget angeglichen, falls notwendig.

• Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements: Projekte, die 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt fördern, werden beson-
ders unterstützt.

• Förderung ganzjähriger Angebote möglich: Über die reine Pro-
jektförderung hinausgehend, ist es nun möglich, auch für kon-

tinuierlich im Haushaltsjahr verteilte Angebote Fördermittel 
zu beantragen, beispielsweise für Laientheaterbühnen mit bis 
zu ganzjährigem Theaterprogramm oder für Vereine mit bis zu 
ganzjährigem Vortragsprogramm.

Was kann gefördert werden?
Gefördert werden allgemein zugängliche Kulturangebote in den 
Bereichen:

• Musik, Bildende Kunst, Darstellende Kunst, Literatur
• Soziokultur, Brauchtumspflege, Volkskunde, Kulturaustausch
• Museumswesen, Film

Wichtig ist, dass diese Projekte von öffentlichem Interesse sind 
und bürgerschaftliches Engagement stärken.

Wie wird gefördert?
Die Förderung erfolgt durch Beratungsangebote, beispielsweise 
die Vermittlung von Kontakten oder organisatorische, technische 
oder fachliche Beratung sowie finanzielle Zuwendungen.

Anträge für Jahr 2025 können bis zum 31. März gestellt werden. 
Für die kommenden Jahre ist die Antragsfrist 15. November des 
Vorjahres.

Die Antragstellung ist per E-Mail an kultureisenach.de möglich. 
Weitere Informationen sowie die Richtlinie zur Förderung von 
Kunst und Kultur sind hier zu finden: eisenach.de/kultur/.
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EISENACH ERINNERT AN GOETHES ERBE
Die städtische Veranstaltungsreihe „Poesie im Schloss“ wird fort-
gesetzt. Am Donnerstag, 13. März 2025, präsentieren Christian 
Henneberg (Bassbariton) und Roland Techet am Klavier im Salon 
im Stadtschloss Goethe-Vertonungen von Johannes Brahms und 
Wolfgang Rihm. Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr.

Der Opernsänger Christian Henneberg singt im Eisenacher  
Stadtschloss. Foto: Natalya Schmidt 

Eisenach ist auch Goethe-Stadt. Im jetzigen Sitz der der Städti-
schen Wohnungsgesellschaft Eisenach am Jakobsplan 9, dem Pa-
lais Bechtolsheim, war Johann Wolfgang von Goethe bei Staats-
geschäften und auf Reisen oft zu Gast. Die Stadt Eisenach erinnert 
an ihr Goethe-Erbe mit einem künstlerisch hochkarätig besetzten 
Liederabend auf Goethe-Gedichte von Johannes Brahms und 
dem im vergangenen Jahr verstorbenen Karlsruher Komponisten 

Wolfgang Rihm (1952-2024), der vielen noch aus seinem Auf-
tragswerk für die Eröffnung der Elb-Philharmonie in bester Erin-
nerung sein dürfte.

Am Abend davor, dem 12. März, veranstaltet die Goethe-Gesell-
schaft Eisenach in der Jakobsschule um 18.30 Uhr den Vortrags-
abend „Ein glühend Herz zagt nicht beim wilden Rauschen“ über 
die ersten wilden Jahre der Romantik mit der renommierten Re-
ferentin Steffi Böttger aus Leipzig. Es gibt also einen kleinen Goe-
the-Schwerpunkt im März 2025 in der Wartburgstadt Eisenach zu 
erleben.
Christian Henneberg, dessen Vater aus Gotha stammt, ist ein 
deutscher Opernsänger in zweiter Generation. Nach seinem um-
jubelten Hausdebüt am Saarländisches Staatstheater Saarbrü-
cken als Alberich in Wagners „Das Rheingold“ trat er nun in der 
Spielzeit 2023/24 in der Titelpartie in „Der fliegende Holländer“ 
am Theater Görlitz im Wagnerfach auf. Daneben war er war er am 
Saarländischen Staatstheater in der Spielzeit 2022/2023 auch als 
Dr. Falke in „Die Fledermaus“ zu hören. In der gleichen Spielzeit 
gab er sein Rollendebüt als Kaspar in Webers „Der Freischütz“ am 
Staatstheater Schwerin und sang die Titelpartie in „Don Giovanni“ 
am Theater Nordhausen.

Roland Techet (Klavier) absolvierte sein Dirigierstudium an der 
Hochschule für darstellende Kunst und Musik Stuttgart in der 
Klasse von Professor Thomas Ungar. Er war Korrepetitor am 
Württembergischen Staatstheater Stuttgart, Assistent von Prof. 
Gönnenwein bei den Ludwigsburger Festspielen sowie Assistent 
von Lorin Maazel bei der Produktion „Tristan und Isolde“ im Prinz-
regententheater München. Zudem arbeitete er als Kapellmeister 
an der Deutschen Oper am Rhein Düsseldorf und studierte den 
„Ring des Nibelungen“ mit dem Orchester des Nationaltheaters 
Prag ein.

BLÄSERQUINTETT OPUS 45 MIT SCHAUSPIELER ROMAN KNIŽKA
Im Frühjahr jährt sich das Ende des Zweiten Weltkriegs zum 80. 
Mal. Aus diesem Anlass gibt es am 2. April 2025 eine musikalische 
Lesung im Landestheater Eisenach. 
Beginn ist um 19 Uhr.

Das Programm unter dem Titel „Dass ein gutes Deutschland blü-
he...“ erzählt in literarischen Texten, Reportagen und Zeitzeug-
nissen von einem Land zwischen Apokalypse und Aufbruch, von 
der Ankunft der Sieger, der Konfrontation der Deutschen mit den 
Gräueltaten des NS-Regimes, dem Schicksal jüdischer KZ-Über-
lebender, die nach ihrer Befreiung als „Displaced Persons“ durch 
das Land der Täter irrten, von Hungerwintern, Vertriebenen und 
Kriegsheimkehrern. 

Politische Zäsuren wie die Potsdamer Konferenz, die Nürnberger 
Prozesse, die Währungsreform oder die Berlin-Blockade werden 
ebenso thematisiert wie die im Alltag häufig fragwürdige Praxis 
der Entnazifizierungsverfahren.

Auch davon, was sich nach Kriegsende konkret in Eisenach ab-
spielte, berichtet Roman Knižka neben der Rezitation von Texten 
von unter anderem Bertolt Brecht, Erich Kästner, Paul Celan, Ma-
scha Kaléko, Nelly Sachs und Wolfgang Borchert. 

Musikalisch begleiten wird das Bläserquintett OPUS 45 mit der 
Musik der Komponisten Ludwig van Beethoven, Hanns Eisler, Jean 
Françaix, Jacques Ibert, Karl Amadeus Hartmann, György Ligeti, 
Dmitri Schostakowitsch und Richard Strauss.

Roman Knižka nimmt das Publikum 
auf eine Reise in die Nachkriegszeit 
mit. Foto: Markus C. Hurek

Dieses Konzert wurde von der lokalen Partnerschaft für Demo-
kratie Eisenach Wutha-Farnroda initiiert und findet in Koope-
ration mit dem Landestheater statt. Das Ensemble spielt zudem 
ein Konzert für Schülerinnen und Schüler am nachfolgenden Tag, 
welches von der lokalen Partnerschaft für Demokratie Eisenach 
Wutha-Farnroda organisiert und von der Sparkassenstiftung der 
Wartburgregion, der Freien Waldorfschule Eisenach sowie dem 
Förderverein der Wartburgschule kofinanziert wird.

Weitere Informationen sowie Tickets gibt es online auf landes- 
theater-eisenach.de/ sowie an den bekannten Vorverkaufsstellen 
für Vorstellungen des Landestheaters in Eisenach.

MÜLL-FREVEL: ALTKLEIDER IM FALSCHEN CONTAINER
Das Team Sauberkeit der Eisenacher Stadtverwaltung stellt aktu-
ell vermehrt Probleme an den Containern für Altglas sowie Altklei-
der fest: Insbesondere in den Bereichen Stolzestraße/Bernhard-
von-Arnswald-Straße kam es immer wieder vor, dass Altkleidung 
in den falschen Containern oder am Boden landeten. Das führte 
dazu, dass sich die mit Kleidung verstopften Glascontainer nicht 
mehr ordentlich leeren ließen - ein Ärgernis für den Entsorger und 
die Stadt Eisenach gleichermaßen.

Daher appelliert das Team Sauberkeit an die Bevölkerung, Alt-
kleider ausschließlich über die vorgesehenen Altkleidercontainer 
zu entsorgen. Eine korrekte Nutzung der beiden Containerarten 
trägt zur Sauberkeit und Effizienz der Entsorgung bei und verhin-
dert unnötige Störungen im Entsorgungsprozess.

Die Stadt Eisenach dankt für das Verständnis und bittet Bürgerin-
nen und Bürger um ihre Mithilfe für ein sauberes Stadtbild.
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Amtliche Bekanntmachungen

8. ÄNDERUNGSSATZUNG VOM 03.02.2025 ZUR HAUPTSATZUNG 
DER STADT EISENACH
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 Satz 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Ge-
meinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung 
-ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.01.2003 
(GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 33 des Gesetzes vom 
2. Juli 2024 (GVBl. S. 277, 288), hat der Stadtrat der Stadt Eise-
nach in seiner Sitzung am 29.01.2025 folgende 8. Änderungssat-
zung zur Hauptsatzung der Stadt Eisenach beschlossen:

§ 1
Die Hauptsatzung der Stadt Eisenach vom 09.12.2019, zuletzt ge-
ändert durch die 7. Änderungssatzung vom 28.10.2024 zur Ände-
rung der Hauptsatzung der Stadt Eisenach (Eisenacher Rathausku-
rier - Amtsblatt der Stadt Eisenach Nr. 11/2024 vom 14.11.2024) 
wird wie folgt geändert:

§ 19 wird wie folgt geändert:

1. Im Abs. 1 werden die Sätze 1 - 3 gestrichen
und wie folgt neu gefasst:
„Satzungen der Stadt Eisenach werden ausschließlich durch eine 
elektronische Ausgabe der Satzungen auf der Internetseite der 
Stadt Eisenach unter www.eisenach.de unter der Angabe des Be-
reitstellungstages öffentlich bekannt gemacht.
Auf den Urschriften der Satzungen sollen die Form und der Tag der 
öffentlichen Bekanntmachung schriftlich vermerkt werden.

Die Satzungen können während der allgemeinen Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung Eisenach, Markt 22, 99817 Eisenach einge-
sehen werden und sind gegen Kostenerstattung als Ausdruck er-
hältlich.“

2. Im Abs. 2 wird der Satz 2 ersatzlos gestrichen.

3. Der Absatz 5 wird ersatzlos gestrichen.

4. Der bisherige Absatz 7 wird zu Absatz 5.

5. Der neue Abs. 5 Satz 1 wird wie folgt geändert:
a) Vor dem Wort „sonstige“ wird das Wort „Für“ neu einge-

fügt.
b) Die Worte „erfolgen auf der Internetseite der Stadt Eisenach 

unter der Adresse www.eisenach.de“ werden gestrichen und 
durch die Worte „gilt Abs. 1 entsprechend“ ersetzt.

6. Absatz 6 wird wie folgt neu gefasst:
„(6) Sofern eine ausschließliche elektronische Ausgabe auf der Internet-
seite der Stadt Eisenach als Veröffentlichungsform für sonstige gesetz-
lich erforderliche Bekanntmachungen nicht den gesetzlichen Anforde-
rungen eines Bundes- oder Landesgesetzes entspricht, insbesondere 
bei Veröffentlichungsbekanntmachungen nach § 3 Abs. 2 S. 4 BauGB, 
erfolgt die öffentliche Bekanntmachung durch Veröffentlichung in den 
regionalen Tageszeitungen der „Thüringer Allgemeine“ und der „Thürin-
gischen Landeszeitung“.
Die Bekanntmachung ist in diesem Fall daneben noch zusätzlich in das 
Internet einzustellen.“

7. Der bisherige Absatz 8 wird zu Absatz 7.

8. Der neue Absatz 7 wird wie folgt geändert:
a) Die Zahl „7“ wird gestrichen und durch die Zahl „5“ er-

setzt.
b) Die Worte „sowie im Eingangsbereich der Verwaltungsge-

bäude, Markt 2 und Markt 22,“ werden ersatzlos gestri-
chen.

§ 2
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.

Eisenach, den 03.02.2025
Stadt Eisenach  -Siegel-

gez. Christoph Ihling
Oberbürgermeister

Gemäß § 21 Abs. 4 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)
wird auf Folgendes hingewiesen:
Sofern eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die in der ThürKO enthalten oder aufgrund der ThürKO er-
lassen worden sind, zustande gekommen ist, so ist die Verletzung unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Stadt Eisenach unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Ge-
nehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung dieser Satzung 
verletzt worden sind.

Wurde eine Verletzung nach Satz 1 geltend gemacht, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

VERWALTUNGSVORSCHRIFT ZUR UMSETZUNG  
DER THÜRINGER BEURTEILUNGSVERORDNUNG IN DER STADT EISENACH

(Beurteilungs-VV)

Inhalt:
§ 1 - Geltungsbereich
§ 2 - Zuständigkeit und Verfahren
§ 3 - Regelbeurteilungen
§ 4 - Beurteilungsmaßstab und Richtwerte
§ 5 - Inkrafttreten

Auf Grundlage des § 17 Abs. 2 Thüringer Beurteilungsverordnung 
(ThürBeurtVO) vom 18.02.2020 (GVBl. 2020, S. 64) erlässt die 
Stadt Eisenach für ihre Beamten in dieser Verwaltungsvorschrift 
folgende ausgestaltende und abweichende Regelungen für dienst-
liche Beurteilungen:

§ 1 - Geltungsbereich
(1) Diese Verwaltungsvorschrift gilt für alle Beamten der Stadt Ei-
senach mit Ausnahme der Beamten auf Widerruf, der Ehrenbeam-
ten und der kommunalen Wahlbeamten.

(2) Die in diesen Regelungen verwendeten Funktions-, Status- 
und sonstigen Bezeichnungen gelten entsprechend in weiblicher, 
männlicher und diverser Sprachform.

§ 2 - Zuständigkeit und Verfahren
(zu §§ 12, 13, 14, 15, 16 ThürBeurtVO)
(1) Der Bürgermeister ist Beurteiler aller Beamten der Stadt Eise-
nach.
(2) Die für Beamtenangelegenheiten zuständige Organisations-
einheit beauftragt die Fachdienstleitungen ggf. unter Mitwirkung 
der direkten Vorgesetzten mit der Erstellung eines Beurteilungs-
vorschlags zum Beurteilungsstichtag. Vorliegende Beurteilungs-
beiträge durch Vorgesetztenwechsel im Beurteilungszeitraum 
sind bei der Erstellung des Beurteilungsvorschlags entsprechend 
zu berücksichtigen. Die Beauftragung von Beurteilungsbeiträgen 
obliegt der für Beamtenangelegenheiten zuständigen Organisati-
onseinheit.
(3) Die Fachdienstleitungen senden den Beurteilungsvorschlag 
spätestens bis zum letzten Arbeitstag des auf den Beurteilungs-
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stichtags folgenden Kalendermonats zur formellen Prüfung an die 
für Beamtenangelegenheiten zuständige Organisationseinheit. 
Bei etwaig erkannten Beurteilungsmängeln wird der Beurtei-
lungsvorschlag zur Korrektur zurückgegeben.
(4) Der Beurteiler ist für die abschließende Prüfung der Beur-
teilungen zuständig. Hierzu wird bei Regelbeurteilungen eine 
Beurteilerkonferenz zur Einhaltung eines einheitlichen Beurtei-
lungsmaßstabes durchgeführt. An ihr nehmen die hauptamtlichen 
Wahlbeamten und die Fachdienstleitungen, denen Beamte ange-
hören, sowie die Leitung der für Beamtenangelegenheiten zustän-
digen Organisationseinheit teil.
(5) Die Beurteilung wird mit dem Beamten durch den Bürgermeis-
ter eröffnet und besprochen. Die Fachdienstleitungen können an 
der Eröffnung teilnehmen. Vor der Eröffnung ist dem Beamten 
mindestens zwei Arbeitstage vorher eine Kopie der Beurteilung 
auszuhändigen. Die Aushändigung und Eröffnung der Beurteilung 
sind auf dieser zu vermerken.
(6) Abweichend von Abs. 5 ist für die Eröffnung der Beurteilungen 
der Beamten des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes die 
Fachdienstleitung Feuerwehr zuständig.
(7) Die Beurteilung ist im Original an die für Beamtenangelegen-
heiten zuständigen Organisationseinheit zur Aufnahme in die Per-
sonalakte zu geben. Eine Kopie der Beurteilung erhält der Beamte.
(8) Unterlagen wie z. B. Beurteilungsvorschläge oder Beurteilungs-
beiträge sind in einer Sachakte zu führen. Die Sachakte führt die 
für Beamtenangelegenheiten zuständige Organisationseinheit.

§ 3 - Regelbeurteilungen
(zu § 3 ThürBeurtVO)
(1) Die Beamten sind alle drei Jahre zu beurteilen. Die Beamten 
einer Laufbahngruppe sind zu einheitlichen Stichtagen zu beurtei-
len. Die ersten Regelbeurteilungen erfolgen abweichend von § 3 
Abs. 1 Nr. 1 bis 3 ThürBeurtVO zum

1. 01.06.2025 für die Beamten des mittleren Dienstes
2. 01.09.2025 für die Beamten des gehobenen und des höheren 

Dienstes.

(2) Abweichend von § 3 Abs. 2 Nr. 4 ThürBeurtVO erfolgt die Re-
gelbeurteilung auch für Beamte, die sich im Endamt ihrer Lauf-
bahngruppe befinden.
(3) Beamte, die am 28. Februar 2020 das 55. Lebensjahr bereits 
vollendet hatten und nach damaliger Rechtslage nicht mehr peri-
odisch zu beurteilen waren, werden auf ihren einmaligen Antrag 
hin, künftig wieder fortlaufend in die Regelbeurteilung einbezo-
gen.

§ 4 - Beurteilungsmaßstab und Richtwerte
(zu § 7 ThürBeurtVO)
Zur Erfüllung der Vorgaben des § 7 Abs. 2 ThürBeurtVO erfolgt 
eine Binnenvergleich der Vergleichsgruppen, die derselben Lauf-
bahngruppe angehören unter besonderer Berücksichtigung der 
Relation von Statusamt und Dienstpostenwertigkeit.

§ 5 - Inkrafttreten
Diese Verwaltungsvorschrift tritt am Tag nach der Veröffentli-
chung im Eisenacher Rathauskurier in Kraft.

Eisenach, den 27.01.2025

gez. Christoph Ihling
Oberbürgermeister

ALLGEMEINVERFÜGUNG DER STADTVERWALTUNG EISENACH  
ZUR UMBENENNUNG EINES STRASSENABSCHNITTES

auf der Grundlage des § 2 (2) i.V. mit dem § 22 (3) der 
Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)

Mit Beschluss-Nr. StR/0093/2024 vom 11.12.2024 hat der Stadt-
rat der Stadt Eisenach die Umbenennung eines Teils der Kasseler 
Straße in

Valentin-Schade-Straße

beschlossen.

Die Namensänderung „Valentin-Schade-Straße“ erfolgt im Be-
reich der Zufahrt des Autohauses Schade, Gemarkung Eisenach, 
Flur 1, Flurstücke 67/3, 66/35 und 68/2. Die Lage ist auf dem Flur-
kartenauszug ersichtlich.

Die Straßennamensänderung „Valentin-Schade-Straße“ wird am 
Tag nach der Bekanntgabe wirksam.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen dies Umbenennung kann innerhalb eines Monats, gerech-
net vom Tage nach der öffentlichen Bekanntgabe, Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Stadtverwaltung Eisenach, Markt 2, 99817 Ei-
senach oder im Fachdienst Stadtentwicklung, Fachgebiet Liegen-
schaften, Markt 22, 99817 Eisenach einzulegen.

Christoph Ihling
Oberbürgermeister
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Nachrufe

„Ein Leben, das andere berührt, geht ewig weiter.“

unbekannt

Die Stadt Eisenach gedenkt im Rahmen ihrer
behördlichen Bestattungspflicht den Verstorbenen:

Brunhilde Becker Holger Oberreich
Peter Hauser Gerd Peter Keller

Kai Schulze Werner Böckel
Thomas Günther Ute Schwarz

Rolf Hoffmann Marion Kopietz

Zur Trauerfeier für einsam Verstorbene laden wir 
alle, die sich mit den Verstorbenen verbunden fühlen,

am Freitag, 11. April 2025, um 14 Uhr

in die Kapelle auf den Eisenacher Hauptfriedhof ein.

Es besteht die Möglichkeit, 
der anschließenden Beisetzung beizuwohnen

und Blumen im Andenken abzulegen.

Christoph Ihling
Oberbürgermeister

JAGDGENOSSENSCHAFT  
EISENACH-OST

Die diesjährige Mitgliederversammlung der Jagdgenossen-
schaft Eisenach-Ost findet

am Montag, dem 24.03.2025,
um 19:00 Uhr
in der Gaststätte „Romance“

auf dem Mölmen 1a in Wutha-Farnroda

statt.

Der Vorstand lädt hierzu alle Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft herzlich ein.
Bei Vertretung wird auf die Bestimmungen der Satzung der 
Jagdgenossenschaft verwiesen.

Tagesordnung:

1. Bestätigung der Tagesordnung
2. Feststellen der anwesenden Mitglieder

und der vertretenen Grundflächen
3. Rechenschaftsbericht des Jagdvorstandes
4. Kassenbericht 2024
5. Kassenprüfungsbericht 2024

und Entlastung des Vorstandes
6. Diskussion zur Verwendung des Reinertrages
7. Ergänzung zum Jagdpachtvertrag
8. Nachwahl des Jagdvorstandes
9. Bericht des Jagdpächters
10. Sonstiges

Wutha-Farnroda, den 30.01.2025

gez. E. Wolf, Jagdvorsteher

Stadtrat & Ausschüsse

GREMIENSITZUNGEN  
IM MÄRZ UND APRIL

Haupt- und Finanzausschuss  
(Benehmen)
Dienstag, 11. März 2025
17 Uhr

Ausschuss für Beteiligungen,
Wirtschaft und Tourismus
Montag, 17. März 2025
17 Uhr

Ausschuss für Kultur,
Soziales, Bildung und Sport
Mittwoch, 19. März 2025
17 Uhr
Ausschuss für Infrastruktur,
Stadtentwicklung, Klima und Verkehr
Montag, 24. März 2025
17 Uhr

Haupt- und Finanzausschuss
Mittwoch, 26. März 2025
17 Uhr

Sitzung des Stadtrates
Mittwoch, 1. April 2025
17 Uhr

Alle Sitzungen finden im Stadtratssaal, Verwaltungsgebäude
Markt 22, Eingang und Ausgang über Badergasse) statt.

Die jeweiligen Tagesordnungen finden Sie unter
eisenach.de/rathaus/stadtrat-gremien/sitzungstermine/.

Sprech- und Öffnungszeiten

KONTAKT & SPRECHZEITEN DES 
BÜRGERBÜROS

Bürgerbüro
Markt 22 (Erdgeschoss)
99817 Eisenach

Kontakt
Telefon: 03691 670-960
Fax: 03691 670-819
Mail: buergerbueroeisenach.de

Sprechzeiten

Montag: 8-12 und 13-16 Uhr
Dienstag: 8-12 und 13-18 Uhr
Mittwoch: 7-13 Uhr
Donnerstag: 8-12 und 13-16 Uhr
Freitag: 8-13 Uhr
Samstag: 9-12 Uhr

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, buchen Sie bitte unbedingt 
einen Termin für das Bürgerbüro! Es sind auch Terminbuchungen 
außerhalb der Sprechzeiten möglich.
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JOBS IN IHRER
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere
Stellen

finden Sie
onlineAnzeigenannahme 06643-9627-0

anzeigen@wittich-herbstein.de

Auf der Höhe 10, 99834 Gerstungen
Mail: info@w-kunststoff.de 

Tel.: 036922 41599-0

Wir sind ein unabhängiges Familienunternehmen in der zweiten Generation. Wir liegen mit unserem Standort sehr verkehrs-
günstig mit Anbindung an die A4 in Gerstungen. In unserer modernen Produktion fertigen wir ca. 120 Mio. Kunststoffspritzteile 
p.a. für die Aerosolindustrie. Unser Maschinenpark und Peripherie sind auf dem neusten Stand der Technik. Unsere Unterneh-
mensstruktur ist geprägt von flachen und schnellen Entscheidungswegen. Wir pflegen eine sehr offene und vertrauensvolle 
Kommunikation. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Kunststoffformgeber/Verfahrensmechaniker  
im Bereich Kunststoffspritzguss (m/w/d)

Ihre Aufgaben:

•  Rüsten und Einrichten von Arburg  
 Spritzgussmaschinen
•  Einrichten von Peripheriegeräten 
•   Überwachung der Spritzgussproduktion und 

Behebung von Störungen an  
Maschinen und Anlagen

•   Einweisung der Mitarbeiter/  
Ansprechpartner für die Mitarbeiter

•   Sicherstellung der geforderten  
Produktqualität

•   Optimierung der Produktionsprozesse
• Dokumentation von Produktionsdaten
•  Mitwirkung an neuen Projekten

Ihre Qualifikation:
•   Eine abgeschlossene  

Berufsausbildung zum  
Verfahrensmechaniker für  
Kunststoff- und Kautschuktechnik  
bzw. Kunststoffformgeber oder  
vergleichbare Ausbildung

•   Mindestens 5 Jahre Berufserfahrung 
im Kunststoffspritzgussbetrieb in  
vergleichbaren Positionen 

•   Gute Kunststoff-/Maschinen-  
und Werkzeugkenntnisse

•   Flexibilität, teamorientierte Arbeitsweise
•   Arbeit im Schichtbetrieb (Vollzeit)

Sie erhalten bei uns:   
• Ein anspruchsvolles, breit gefächertes  
 und interessantes Tätigkeitsfeld, 
 in dem Sie sich fachlich und persönlich  
 weiterentwickeln können
• Eine sorgfältige, ausführliche  
 und individuelle Einarbeitung  
 ist gewährleistet
• Ein sehr angenehmes Arbeitsumfeld  
 in einem dynamisch wachsenden  
 Unternehmen
• Ein sehr sympathisches Team,  
 welches sich bereits auf Sie freut

Sie sind interessiert 
•  an einer angenehm positiven  

Unternehmenskultur
•  an Wertschätzung Ihrer Leistung  

und Arbeit
• an einem attraktiven Gehalt  
 mit monatlichem Bonus? 

Dann sollten Sie sich mit uns  
in Verbindung setzen! 

Weitere Informationen und unsere  
Leistungen hierfür finden Sie unter 

www.w-kunststoff.de 

oder senden Sie uns einfach Ihren  
Lebenslauf direkt an  
Bewerbung@w-kunststoff.de. 

Wachsen Sie mit uns! 

Work-Life-Balance in Pflegeberufen
Für die Vereinbarkeit von Job und Familie sind Flexibilität und Teilzeit gefragt

(DJD). Eine gute Work-Life-Balance ist vielen Beschäftigten bei 
der Arbeitgeberwahl wichtig. 

Dahinter stehen oft persönliche Erfahrungen: „Wir hören in Ein-
stellungsgesprächen immer wieder, dass Menschen, die aus Pfle-
geberufen kommen, es sehr schwer fanden, Beruf und Familie 
zu vereinbaren“, berichtet Jana Wessel von der Pflegeberatung 
compass. 

In Bewerbungsgesprächen werde daher oft nach Teilzeitmodel-
len und Flexibilität in der Arbeitsstruktur gefragt sowie nach 
Homeoffice-Möglichkeiten. 

compass bietet beides. 

Das vom Bewertungsportal kununu.com als „Top Company“ be-
wertete Unternehmen bietet bundesweit Stellen unter www.
compass-pflegeberatung.de an.

In der Pflegeberatung bieten sich interessante Arbeitsmög-
lichkeiten für Fachkräfte, zum Beispiel bei der Beratung von 
Pflegebedürftigen vor Ort. 
 Foto: DJD/compass private pflegeberatung

- Anzeige -

 Diese und weitere Stellenangebote finden Sie unter: jobs-regional.de
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Thüringens größte Messe 
lädt ein
Nur noch wenige Tage, dann ist es endlich soweit: Das alljährlich 
heiß erwartete Messeevent des Freistaats bereitet sich in Erfurt auf 
den Besuch der Thüringerinnen und Thüringer vor. Bereits zum 35. 
Mal verspricht die Thüringen Ausstellung, größte Verbrauchermesse 
im Land, vom 8. bis 16. März eine Informations-, Einkaufs- und Er-
lebniswelt der Superlative. In allen drei Messehallen und auf wei-
teren Ausstellungsflächen präsentieren mehr als 700 Unternehmen 
ihre Produkte und Dienstleistungen unter dem Messe-Motto „Haus.
Garten.Leben.“ Eine bessere Gelegenheit, sich auf kurzen Wegen 
entspannt und unterhaltsam über Neuheiten und Innovationen zu 
informieren, sich inspirieren zu lassen und Beratung aus erster Hand 
zu erhalten, gibt es im gesamten Freistaat nicht. 
Alles rund ums Bauen 
Herzstück der Thüringen Ausstellung ist das Messesegment „Bauen/
Renovieren/Sanieren/Energie sparen“, das allein eine ganze Halle 
füllt. Von der Balkon- und Terrassenbeschattung über Renovierung-
sangebote für Treppen, Fenster und Türen bis hin zur energieeffizi-
enten Haustechnik bietet sich Bauherren, Heimwerkern und Profis ein 
Rundum-Paket, das Bauleistungen, nützliche Produkte und Problemlö-
sungen umfasst. Weitere Messesegmente liefern Ideen unter anderem 
für Haushalt, Wohnen, Garten, Ernährung, Gesundheit und Mode. 
Tolles Rahmenprogramm
Umrahmt wird das Kernangebot durch spezielle Thementage, tägliche 
Modenschauen und Koch-Shows, Attraktionen für Familien an den Wo-
chenenden und den Kreativmarkt „Kunst verbindet“ vom 14. bis 16. 
März. Im Rahmenprogramm macht die Sonderschau 2025 „Gärten im 
Wandel der Zeit“ mit dem Antarktis-Gewächshaus Eden ISS neugierig. 
Als weitere Highlights präsentiert der Veranstalter die Spezialmessen 
„Hochzeit & Feste“ am 8./9. März und „Thüringer GesundheitsMesse“ 
am 15./16. März – beide sind im Eintrittspreis enthalten.
Geöffnet alle Tage 10-18 Uhr, Freitag 10-20 Uhr, Tagesticket 14 (ab 
16 Jahre), 8 (11-15) Euro, bis 10 Jahre frei. Nachmittagsticket ab  
14 Uhr zum halben Preis an allen Tagen. Langer Freitag/Spartag ab  
17 Uhr 3 Euro. 
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Einfach Stellenangebot 
im Wunschgebiet schalten

Onlineauftritt
 im PDF-Format dazu

auf jobs-regional.de
 gefunden werden

1.
buchen 

Printanzeige 2. plus

 79,-
3.

online
vier Wochen

Für Arbeitgeber ist es heute eine der größten Herausforde-
rungen qualifiziertes Personal zu finden. Wir haben es uns 
zur Aufgabe gemacht, Ihnen diese Suche zu erleichtern. 
Jobs-regional.de ist Ihr Partner für die Jobsuche direkt in 
Ihrer Region – und das für Arbeitnehmer und Arbeitgeber.

11:55
jobs-regional.d

e
11:5511:55
jobs-regional.d

e

Industriestr. 9-11 | 36358 Herbstein | Tel. 06643 9627-0

Mobile Jobsuche
einfach & schnell

Erscheinungsdauer print: Einmalig
Erscheinungsdauer online: Vier Wochen

Erscheinungstermin: Frei wählbar i.d.R. wöchentliche Erscheinung
Anzeigenschluss: Es gelten unsere regulären Anzeigenschlüsse

99,
zzgl. MwSt.
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Taxibetrieb Schilling
Ein starkes Team in alle Richtungen

Bahnhofstraße 35  Neue Straße 4a
99817 Eisenach 99831 Amt Creuzburg
 OT Ebenshausen
0176 23433519  
E-Mail: maikbus@aol.com

Kranken-, Dialyse-, Rollstuhl-, Gruppen-  
und Kurierfahrten

Mühlhäuser Str. 38
99817 Eisenach

Telefon: 03691 214083
Mobil: 0151 15316854

Bestattungshaus

HOFFMANN

E-Mail: info@bestattungshaus-hoffmann-eisenach.de

www.bestattungshaus-hoffmann-eisenach.de

Stefanie Barth Nick Aßmann
Medienberaterin Medienberater
 

Tel.: 0157 80668356 Tel.: 0152 22614242
s.barth@ n.assmann@
wittich-langewiesen.de wittich-langewiesen.de

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Wir sind für Sie da 

Ihre Medienberater vor Ort

• Aufkleber
• Banner
• Broschüren

• Bücher
• Flyer
• Plakate

• Kalender
• Werbemittel
• Zeitungen

 und vieles 
mehr…

...stark in der Region

LINUS WITTICH Medien KG
In den Folgen 43 · 98693 Ilmenau
Telefon: 03677 2050-0 · info@wittich-langewiesen.de • www.wittich.de

Herzforschung
rettet Leben!

www.herzstiftung.de/spenden

Ihre Spende hilft im Kampf 
gegen Herzkrankheiten.

Helfen Sie mit
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Mehr Aktivität,  
weniger Knieschmerzen
Knieorthesen-Testwoche vom 10. bis 14.03.2025 im Sanitätshaus der  
Orthopädie-Technik Schindewolf + Schneider GmbH in Eisenach

Bewegung ist bei Kniearthrose das A und O. Doch 
Schmerzen führen oft zu einer Schonhaltung. 
Hier kann eine Knieorthese helfen. Diese lindert 
die Knieschmerzen, sodass man wieder ein ak-
tives Leben führen kann. Mehr Aktivität schützt 
wiederum gegen weiteren Verschleiß. Am besten 
probiert man bei einem Orthesen-Test selbst aus, 
wie eine Knieorthese wirkt. 

Was bewirkt die Knieorthese?

Gelenke haben eine schützende Knorpelschicht. 
Bei Arthrose wird diese Schicht immer dünner. 
Dadurch reibt Knochen auf Knochen. Die Folge 
sind starke Schmerzen. Hier kann die Unloader 
One® X Knieorthese helfen. Durch das einzigartige 
3-Punkt-Wirkprinzip öffnet sie den Gelenkspalt, 
sodass die Knochen nicht mehr aneinander rei-
ben. Die Beschwerden können dauerhaft gelindert 
werden. 

So läuft ein Orthesen-Test ab

Nach Auswahl der passenden Knieorthese wird 
diese individuell angepasst und die Orthopädiet-
echnikerin bzw. der Orthopädietechniker erklärt 
die Handhabung. Dann erfolgt ein Testlauf, das 
heißt, mit und ohne Orthese gehen, Treppenstei-
gen, hinsetzen, aufstehen etc. Es wird geprüft, ob 
eine Schmerzlinderung spürbar und eine dauer-
hafte Anwendung sinnvoll ist. Mit dem Ergebnis 
können Sie dann Ihre Orthopädin bzw. Ihren Or-
thopäden aktiv darauf ansprechen, ob eine Or-
these für Ihre Diagnose das richtige Hilfsmittel ist 
und ob Sie eine Verordnung dafür erhalten.

Trotz Arthrose aktiv und mobil

Hilfsmittel wie die Unloader One® X Knieorthese 
helfen, trotz Arthrose aktiv zu sein. Die Entlas-
tungsorthese ist leicht, komfortabel und stört im 
Alltag nicht. Durch regelmäßige Bewegung wird 
der Knorpel versorgt und die Muskeln werden 
gestärkt. Das Fortschreiten der Kniearthrose kann 
hinausgezögert werden. Operative Eingriffe und 
ein künstliches Kniegelenk lassen sich vermeiden. 

Knieorthese gratis testen

Im Rahmen seiner Testwoche stellt das Sanitäts-
haus Orthopädie-Technik Schindewolf + Schneider 
GmbH die Unloader One® X Knieorthese vor und 
bietet Arthrose-Betroffenen ausreichend Gelegen-
heit, diese auszuprobieren. Bei einem Orthesen-
Test können Interessierte sich davon überzeugen, 
wie die Orthese funktioniert und wirkt. Die Ar-
throse-Expertinnen und -Experten stehen für eine 
ausführliche Beratung bereit und liefern Tipps 
zur Kniegesundheit und zu Arthrose-Hilfsmitteln. 
Anmeldungen werden unter 03691 / 71060 entge-
gengenommen.

Orthopädie-Technik 
Schindewolf + Schneider GmbH 
Bahnhofstraße 36 
99817 Eisenach 
www.sh-schusch.de

Quelle: www.ossur.com/de-de/ 
Quellenverzeichnis-Entlastungsorthesen
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Gut bei
Knieschmerzen: 

Unloader One® X  

Gutschein

Jetzt 
kostenlos 

Knieorthese 
testen.

Quelle: www.ossur.com/de-de/
Quellenverzeichnis-Entlastungsorthesen

Dauerhafte Knieschmerzen 
Sie haben Knieschmerzen beim 
Gehen, Treppensteigen, Aufstehen 
oder nachts? Chronische Knie-
schmerzen weisen auf eine Arthro-
se hin. Dabei wird die schützende 
Knorpelschicht immer dünner und 
die Knochen reiben schmerzhaft an-
einander. An dieser Ursache setzt 
die Knieorthese an. Sie öffnet den 
Gelenkspalt, damit die Gelenkflä-
chen nicht mehr aneinander reiben. 

Aktiv und mobil  
Durch ein aktives Leben können Sie 
das Fortschreiten der Kniearthrose 
hinauszögern und operative Eingrif-
fe vermeiden. Orthesen sind leicht, 
komfortabel und stören bei Bewe-

gungen nicht. Sie entlasten das Ge-
lenk und ermöglichen eine schmerz-
freie Bewegung. Orthesen werden 
durch den Arzt verschrieben. Nach 
der Verordnung einer Orthese wird 
diese im Sanitätshaus individuell an-
gepasst. 

Orthesen-Testtage 
Die Unloader One® X Knieorthese 
können Sie bei uns im Haus unver-
bindlich ausprobieren und sich von 
der schmerzlindernden Wirkung 
überzeugen. Unsere Experten bera-
ten Betroffene und geben Tipps zur 
Kniegesundheit und zu Arthrose- 
Hilfsmitteln.

Gut bei 
Schmerzen 

im Knie. 

Gutes Gefühl.
Wenn Sie mit Ihren Liebsten unterwegs sind, 
sollten Ihre Knieschmerzen nicht im Weg stehen. 
Mit einer Knieorthese können Sie sich wieder 
schmerzfrei bewegen und haben bei Ihren Lieb-
lingsbeschäftigungen ein gutes Gefühl. Unser  
Tipp für ein unbeschwertes Leben: Probieren  
Sie eine Knieorthese aus.

Anmeldung: 0369 171060
10. – 14.03.2025

Orthopädie-Technik
Schindewolf + Schneider GmbH
Bahnhofstr. 36, 99817 Eisenach

www.sh-schusch.de
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